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Polen Special
Drei Projekte. Drei Raumkonzepte. Eine klare Designsprache.

Ob Konferenzräume im zoologischen Kontext, moderne Büroflächen oder ein symbolträchtiger Eingangsbereich – 
präzise abgestimmte Deckensysteme schaffen Atmosphäre, verbessern die Akustik und unterstützen die architektoni-
sche Gesamtwirkung. Drei aktuelle Projekte aus Polen zeigen die Bandbreite moderner Deckengestaltung.

ORIENTARIUM, ŁÓDŹ – KONFERENZRÄUME MIT NATURBEZUG

Im neuen Gebäudeteil des Orientariums im Zoologischen Garten Łódź wurden in mehreren Konferenzräumen hoch-
wertige Deckensysteme installiert. Zum Einsatz kam die Kassettendecke S1.12 in gelochter und ungelochter Ausfüh-
rung, die visuelle Klarheit mit gezielter akustischer Wirksamkeit verbindet. Mit ihrer unaufdringlichen Ästhetik fügt 
sich die Decke harmonisch in das naturnahe Raumkonzept ein und unterstreicht den architektonischen Anspruch 
des Gesamtprojekts.

RESPECT ENERGY, GRUDZIĄDZ – FUNKTION UND FORM IM ARBEITSUMFELD

Im Bürogebäude von Respect Energy wurden sowohl Büro- als auch Flurbereiche mit einem funktionalen und 
zugleich ästhetischen Deckensystem ausgestattet. Zum Einsatz kamen zwei verschiedene RHOMBOS Streckme-
tallsysteme: das Flursystem FS4.2 sowie das Einhängesystem S4, kombiniert mit dem Breitbandabsorber dur-SONIC 
CUBE. In den Konferenzräumen wurde zusätzlich das hochwirksame Vertikallamellensystem POLYLAM montiert. Die-
ses sorgt dort für eine gezielte Schallabsorption und schafft optimale Bedingungen für Besprechungen und Präsen-
tationen. Diese Lösung verbindet hohe akustische Wirksamkeit mit klarer Formensprache und prägt den modernen 
Charakter der Arbeitsumgebung. Sie verbessert das akustische Klima spürbar und unterstützt eine konzentrierte 
sowie kommunikative Atmosphäre im Arbeitsalltag

INSTYTUT PILECKIEGO, WARSCHAU – OFFENHEIT UND PRÄSENZ IM EINGANGSRAUM

Der Neubau des Instituts Pileckiego in Warschau beeindruckt bereits beim Eintreten mit einer großzügigen Ein-
gangshalle, die einen starken ersten Eindruck hinterlässt. Insgesamt 150 m² der Lichtglasdecke OPEN SKY kamen 
dabei zum Einsatz – teilweise auf einer speziell angefertigten Unterkonstruktion. Das gewählte System verleiht dem 
Raum eine besondere Leichtigkeit und klare Struktur – ein würdiger architektonischer Rahmen für einen Ort des 
Gedenkens und der Begegnung.


